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XLI. Jabrgang Bicidhy, 15. AWdry 1938 Heft 12
AMidrz.
Jd) {ah den gangen Winter, Drauf kam der Mdrz und haudte
Der kalt und ftitrmifd) war, Atit lindbem Haudy es an.
€in welkes Blatt am Baume Der rip dag Blatt pom Baume,
Sefthalten immerdar. Was fonft kein Sturm getan.
©® traut nidt, welke Alte,
Dem Marz mit feiner Luft!
Den Lenz ruft er ing Leben,
Den Winter in die Gruft. Suft. Serner.
Dasd Gemeindekind,
Roman von Maiie v. Ehner-EfGenbad. (Fortfeung.)
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Peter ging es tdglich befjer; er durfte wieder
fprechen und durfte effen, wasg hm jdhmedte, nur
Odyreien und Naudyen war ihm nody verboten.
Wabhrend feiner Krantheit Hatte er nidht auf-
gehort, fich au flivchten, im Anfang vor dem Ster-
‘ben und fpdter vor der Redhnung, die der Arst
ibm madyen wiicde. A3 diefer feine BVefudhe ein-
jtellte und die Nechnung nidt fofort jdhicte, lief
Peter {ie abbholen, aber nur, um ihr einen {dhno-
den Empfang 3u bHeveiten. €v legte fie auf den
Tifdh, feste fich vor fie Hin und begann Poften
fiir Poften grimmig anzufeinden. Gein Weib
{dhlich poll Beforgnis um ihn herum und bat ihn
{chlichtern, nicht fo gu toben, worauf er es nod
biel drger trieb. Ju Fleiff! — teil ex dody febhen
ollte, 0b die Neparatur, die dex alte totenreifer
an fhm vorgenommen und fid) fo unverfdydmt be-
3ablen laffe, toenigjtens ordentlich gemadht fei.

€38 war ihm gelungen, ficd) vollig um fein big-
chen Menjcdhenverftand su bringen und in den
nidit mebr jurednungsfdhigen Juftand Hineinzu-
drgern, in den ihn Vinsta am liebften bor der
Begegnung mit fremden Leuten bewalhrt Hdtte,
alg e8 an der Tiir podhte und redht ur unguten
Otunde der IWirt erfdhien.

Cr 30g Hoflich den Hut, und Vinsta fabh auf
den erften BVlid: Der will etivas, und 3war etivasd
nidht gang NedytmdBiges.

Peter gab auf die Erfundigung nad)y feinem
Befinden, mit der der Vejudy {id) einfiihrte, feine
Antwort, {dhob, ald jener fid) neben ihn gefekt
batte, ihm nur die NRednung Hin, [dnaubte:
LDal” und fah ibn bon der Geite gefpannt und
erwartungsvoll an.

Der Wirt verfant in dasg Studium des Schrift-

\ftﬁcfeé. Nad) einer Weile, die hingerveidht bHdtte,

um es auswendig 3u lernen, fprad) er, feine



	März

